
 
 
Homberg (Efze) kann mehr: Geschichte, Geschäfte, Heimat, Handel, Tourismus und 
Technologie  
Ein traumhaftes Fachwerkambiente, eingebettet in die einmalig schöne Vulkanlandschaft 
zwischen Schwalm und Eder. Homberg ist umgeben von sanften Hügeln und dichten 
Wäldern der Knüllgebirgsregion. Die Kreisstadt des Schwalm-Eder-Kreises kombiniert 
Mittelalter-Flair mit modernen Dienstleistungen. Tradition mit Innovation. Die 
Reformationsstadt Hessens bietet Heimat und Handel, Tourismus und Technologie, 
Gastfreundschaft und Geschichte.  
1526 fand unter der Ägide von Landgraf Philipp dem Großmütigen in der Reformationskirche 
St. Marien die Homberger Synode statt und somit begann hier die Reformation für ganz 
Hessen. In der Handelsstadt Homberg wurde der Brasilienforscher Hans Staden geboren, 
der die „Wahrhaftige Historia“ schrieb, eines der bedeutendsten literarischen Werke über das 
Leben der frühen Ureinwohner Brasiliens. 
 
Die alten Wallanlagen mit ihren Sturmgassen sind ebenso beeindruckend wie der 
Schlossberg mit seinem sagenumwobenen Brunnen, gleichzeitig der tiefste beleuchtete und 
ausgemauerte Basaltbrunnen Deutschlands. 
 

Geschichte der Stadt Homberg (Efze) 

Homberg wurde zu Beginn des 13. Jahrhunderts von den Thüringer Landgrafen, die seit 
1121 durch Heirat auch Herren des Hessengaus waren, gegründet. 
Die günstige Lage der Ansiedlung im Schutz der Hohenburg über der alten Handelsstraße 
„Durch die langen Hessen“ bot strategische Vorteile zur Behauptung der territorialen 
Ansprüche und Aussicht auf günstige wirtschaftliche Entwicklung. 
1231 erscheint „Eberhard von Homberch“ auf einer Urkunde des Cappeler Stiftes als villicus 
(Verwalter) der Stadt Homberg. Er war der Stammvater einer Ministerialendynastie, die bis 
1427 die Stadtgeschichte wesentlich mitgeprägt hat.  
 
Reiche Stadt des Wollhandels und Reformationsstadt 
 
Unter Heinrich I. aus dem Haus Brabant, Enkel der Hl. Elisabeth, begann die Entwicklung 
der Landgrafschaft Hessen, in der Homberg bis zu 30 jährigen Krieg eine bedeutende Rolle 
gespielt hat. Die stark befestigte Stadt gewährte Schutz für Handel und Handwerk, und so 
entwickelte sich der Ort, besonders durch Woll- und Tuchhandel, zu einem der reichsten 
Plätze in Hessen. 
Mit Bedacht wählte Landgraf Philipp Homberg als Tagungsort für den Landtag vom 21. bis 
23. Oktober 1526. Diese als Homberger Synode bekannte Ständeversammlung beschloss 
die Einführung der evangelischen Religionsausübung für die Landgrafschaft. 
Die „Reformationsstadt Hessens“ wurde im 30jährigen Krieg weitgehend zerstört und 
gelangte auch nach dem mühevollen Wiederaufbau nicht mehr zur vormaligen Bedeutung. 



Die Kriege des 18. Jahrhunderts forderten immer wieder Opfer, und 1806 wurde Hessen von 
den Truppen Napoleons besetzt und anschließend Teil des neugegründeten Königreichs 
Westphalen.  
 
Hombergs Aufstand gegen den König 
 
1809 war Homberg der Ausganspunkt für den sogenannten „Dörnberg’schen Aufstand“ 
gegen den in Kassel residierenden König Jérôme, den jüngsten Bruder Napoleon 
Bonapartes. Die Revolte war ungenügend vorbereitet und scheiterte. 
Nach Napoleons Niederlage 1813 in der Völkerschlacht bei Leipzig wurde Homberg wieder 
Amtssitz im Kurfürstentum Hessen. 
1866 endete der Kurstaat durch preußische Annektierung. Die Kreisstadt Homberg, seit 
1835 Heimat des hessischen Lehrerseminars und seit 1855 der Taubstummenschule, 
entwickelte sich zur Schulstadt. 
1932 erfolgte die Zusammenlegung der Kreise Homberg und Fritzlar mit Fritzlar als 
Kreisstadt.  
 
Homberg heute  
 
Nach dem 2. Weltkrieg wuchs die Stadtbevölkerung durch Zuzug der Flüchtlinge aus dem 
Osten. In den 60er Jahren wurde Homberg bis zum Jahr 2004 zum Bundeswehr-Standort, ist 
heute Sitz des für ganz Hessen zuständigen Bunderwehr-Dienstleistungszentrums. 2008 war 
Homberg Gastgeber des Hessentages, dem großen Volksfest aller Hessen. Fast 800.000 
Gäste erlebten die Gastfreundschaft des kleinen nordhessischen Mittelzentrums.  
Die Gebietsreform von 1973 machte Homberg zur Kreisstadt des Schwalm-Eder-Kreises. 
Die Stadtregion umfasst neben der Kernstadt auf einer Fläche von 100 Quadratkilometern 20 
Ortsteile mit insgesamt 14.500 Einwohnern. 
 
Für Fahrradtouren und Mountainbiking ist die Landschaft ebenso ideal wie für Wanderungen. 
Es werden spezielle Fachwerkführungen und nächtliche Exkursionen durch die Stadt 
angeboten. Beliebt ist die romantische Rosenhochzeit auf der Burg. 
 
Sehenswürdigkeiten und Fachwerkspezialitäten 
 
Die „Krone“, Hessens ältestes Gasthaus; die St. Marienkirche, Hessens Reformationskirche; 
der Burgberg mit überwältigender Aussicht auf die ganze Region; der neu gestaltete 
Marktplatz; Museen, darunter das einmalige Kyffhäusermuseum und Heimatmuseum (das 
alte Hochzeitshaus); spezielle Stadtführungen zum Thema Fachwerk. 
 
Jährliche Höhepunkte: 
 
Radspaß zwischen Schwalm und Efze (Frühsommer); Ostermarkt; Burgbergfestival auf den 
Efzewiesen (im Juli/August); Burg- und Wurzgartenfest (im Juli); Nachtmärkte, Weinfest im 
Stadtpark (Anfang August); Weihnachtsmarkt (November/Dezember). 
 

Tourist-Information 
Fachwerkführungen können gebucht werden: 
 
Tourist-Information 
Homberg (Efze) 
Marktplatz 19 
34576 Homberg (Efze) 
Tel.  +49(0)5681/939161 
Fax: +49(0)5681/939162 
E-Mail: touristinfo@homberg-efze.eu 
www.homberg-efze.eu 

http://www.homberg-efze.eu/

